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Liebe Angelfreunde!

In vollem Gange ist das Angeljahr! Raubfi sch ist 
auf, Weißfi sch beißt gut und auch der Aal läuft 
wieder – zumindest wenn man den Berichten 
angelerprobter Mitglieder Glauben schenken 
darf. Dennoch, der Aal bleibt Sorgenkind, auch 
wenn sich dort Einiges (vielleicht sogar Positi-
ves) tut. Die Pressemitteilung des Kraftwerksbe-
treibers Statkraft ist in diesem Zusammenhang 
sicherlich lesenswert.  Zu fi nden unter:
http://www.statkraft.de/presse/pressemitteilungen/
aalglatte-turbinentechnologie.aspx

Wenn man doch selbst nur öfter ans Wasser 
käme....Eventuell würde man dann sogar den 
einen oder anderen Hecht respektive Barsch an 
die Angel bekommen. In unserer „Alten Aller“ 
scheint es von letzteren ja nur so zu wimmeln. 
Woher ich das weiß? Dies verrät euch Michaels 
interessanter Bericht auf Seite 21.  
Anglerisch sehr aktiv ist auf jeden Fall die        
Jugendgruppe unter dem neuen Jugendwart 
David Bröcker. Lest dazu bitte seinen Bericht 
auf Seite 11. 
Das soll nun aber nicht heißen, die Sportwarte 
Britta und Claudia wären untätig gewesen: 
Gute Ergebnisse wurden vermeldet beim Anan-
geln Friedfi sch (Seite 15). Damen und Senio-
renangeln ging so.... An dieser Stelle auch noch 
mal der Hinweis auf unseren Angelfl ohmarkt  
„Von Angler zu Angler“ am 7. Juli.
Entschuldigen möchte sich jetzt aber mal die 
Redaktion Angelhaken für einen ziemlich däm-
lichen Fehler, der in der Hektik des Entstehens 
der letzten Ausgabe passiert ist. Bei der auf Seite 
24 der Ausgabe 1/2012 abgebildeten Großsalmo-
nide handelt es sich natürlich nicht um einen 
Rogner, d.h. um ein weibliches Tier, sondern 
selbstverständlich um einen, am ausgeprägten 
Laichhaken sowie der prachtvollen Färbung leicht 
zu  erkennenden Milchner. Außerdem war es 
gar keine Meerforelle, sondern ein Lachs ... 
Peinlich, peinlich. Wir hoffen auf Nachsicht.

Ganz sicher bezüglich der Bestimmung einer 
nicht alltäglichen Art waren wir jedoch bei der 
auf dem Titelbild der vorliegenden Ausgabe 
dargestellten Kampfszene. Gemeint ist hier 
nicht etwa der humane Kampfteilnehmer 
(Homo sapiens haraldensis L.) sondern das,        
was sich in seinen Fäusten windet: Petromyzon 
marinus, das sagenumwobene Meerneunauge! 
Mehr dazu auf Seite 24 dieser Ausgabe.  
Wer in diesem Jahr noch zum Fischen möchte, 
der sollte jetzt aber wirklich mal daran denken, 
seinen Erlaubnisschein fürs laufende Jahr ab-
zuholen. Wo? Natürlich in unserer Geschäfts-
stelle zu den allseits bekannten Öffnungszeiten! 
Geht noch bis zum 16. 7.!
Die Voraussetzungen für einen guten Start in 
die Angelsaison haben sich in diesem Jahr,         
nebenbei erwähnt, immerhin schon 30 Kandi-
daten der Fischerprüfung erarbeitet. 
Wir gratulieren nachträglich und wünschen

Petri Heil !  
Rainer Becker / Harald Lange
-Redaktion Angelhaken -  

Keine
Meerforelle:
Lachs-
Milchner
von 90 cm 
Länge.
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A. Milutzkiund W. Kirschner

Hamburger Straße 56
27283 Verden
Tel. 0 42 31 - 95 12 44
Fax 0 42 31 - 95 12 45

Giersdorf 15
28870 Ottersberg-Posthausen
Tel. 0 42 97 - 81 61 21
Fax 0 42 97 - 81 61 22

Die neue Küche, von uns perfekt geplant...
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Bericht des 1. Vorsitzenden

V
ER

EIN
D
ER

SPO
RTFISCHER VE

RD
EN

(A
LL

ER
)
e.

V .

schnell ist wieder die Zeit verstrichen. Sechs 
Monate des Jahres sind schon wieder verstri-
chen, und die Aal- und Raubfi schsaison ist 
eröffnet.

Nach der langen dunklen und teilweise kalten 
Zeit ist der Wunsch nach schönem Wetter 
und Angeln wieder sehr stark. Ich wünsche 
Euch allen eine erfolgreiche Fischwaid.

Die ersten Vereinsveranstaltungen wurden 
wieder unter der Leitung unserer Sportwarte 
Britta und Claudia in gewohnter Weise er-
folgreich durchgeführt. Die Zahl der Teilneh-
mer könnte allerdings noch etwas höher sein. 

Der Arbeitsdienst im Verein ist nach der 
Winterpause auch wieder angelaufen. Vieles 
ist schon wieder geschafft worden, es könnte 
jedoch mehr sein, wenn sich alle eingelade-
nen Mitglieder auch beim Arbeitsdienst ein-
fi nden würden. Es sind aber leider immer 
noch mehr als ein Drittel der Eingeladenen, 
die es vorziehen sich nicht zu melden und lie-
ber 50 Euro als Ersatz bezahlen.

Im Frühjahr wurde auch schon ein Vorbe-
reitungslehrgang für die Fischerprüfung 
abgehalten. Mehr als 30 Teilnehmer konnten 
ihre Prüfung erfolgreich ablegen. Viele von 
ihnen sind bereits als neue Mitglieder in        
unserem Verein aufgenommen. Ein Dank an 
Dr. Becker, der über viele Wochen einen        

großen Teil seiner Freizeit opfert, um diese 
Lehrgänge abzuhalten und den Teilnehmern 
die Voraussetzung für die Ausübung der 
Fischwaid zu vermitteln. Im Herbst ist ein 
weiterer Lehrgang geplant.

Auch die Fischereiaufsicht ist in den vergan-
genen Monaten wieder sehr aktiv gewesen. Es 
mussten leider wieder vermehrt Verstöße ge-
ahndet werden. Hauptsächlich wegen An-
gelns während der Schonzeiten (Alte Aller) 
und Befahren von Weiden mit Autos. Liebe 
Sportfreunde, haltet Euch bitte an die in den 
Erlaubnisscheinen vorgegebenen Verbote 
und Regeln. Von den Aufl agengeldern ma-
chen wir zwar zusätzlichen Fischbesatz, es 
wäre mir persönlich aber lieber, wenn ich 
nicht einen Teil meiner knappen Freizeit mit 
dem Verfassen von entsprechenden Briefen 
verbringen müsste.

Das Abholen der Erlaubnisscheine für 2012 
klappte in diesem Jahr wesentlich besser.       
Es sind zurzeit noch ca. 180 Scheine, die auf 
Ihren Besitzer warten. Bitte seid so gut,          
und holt Sie in nächster Zeit während der 
Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle ab.

Ich wünsche euch weiterhin viel Petri Heil.

Wolfgang Kracht
– 1. Vorsitzender –

Liebe Angelfreunde!
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Termine

Vereinsveranstaltungen Senioren 2012

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen (außer LV) im Fachgeschäft Fauna-Welt Suckow, 
Max-Planck-Str. 24, 27283 Verden jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis 
Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den offi ziellen Öffnungszeiten.
Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder 
bis 12.00 Uhr gesperrt. Diese Sperrung gilt nicht für Jugendliche.

Aalangeln  Samstag 30. Juni
 und Sonntag  1. Juli

Flohmarkt  Samstag  7. Juli

Casting  Samstag 21. Juli

Königsangeln Friedfi sch  Sonntag  5. August

Herbstangeln  Sonntag 23. September

Repräsentantenangeln  Mittwoch  3. Oktober

Abangeln Friedfi sch  Sonntag  7. Oktober

Königsangeln Raubfi sch  Sonntag 14. Oktober

Abangeln Raubfi sch  Sonntag 11. November

Achtung

Terminänderung !!! Herbstangeln:  2. September wird verschoben.
 Neuer Termin: 23. September.

 Abangeln Friedfi sch: 23. September wird verschoben.
 Neuer Termin:  7. Oktober.
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Termine

Vereinsveranstaltungen Jugend 2012

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen (außer LV) im Fachgeschäft Fauna-Welt Suckow, 
Max-Planck-Str. 24, 27283 Verden jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis 
Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den offi ziellen Öffnungszeiten.
Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder 
bis 12.00 Uhr gesperrt. Diese Sperrung gilt nicht für Jugendliche.

Aalangeln  Samstag 30. Juni

 und Sonntag  1. Juli

Flohmarkt  Samstag  7. Juli

Königsangeln Friedfi sch  Sonntag  8. Juli

Casting  Samstag 21. Juli

Nachtangeln  Samstag 18. August

 und Sonntag 19. August

Sommerhegeangeln  Sonntag  9. September

Abangeln Friedfi sch  Sonntag 30. September

Repräsentantenangeln  Mittwoch  3. Oktober

Königsangeln Raubfi sch  Sonntag 14. Oktober

Brandungsfahrt  Freitag 26. Oktober

 bis Sonntag 28. Oktober

Abangeln Raubfi sch  Sonntag 11. November
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Termine

Landessportfi scherverband und VdSF 2012

Interessenten bitte beim Sportwart melden

LV-Gemeinschaftsfi schen der Damen   Sonntag 26. August
und Herren in Achim (Weser) 

LV-Gemeinschaftsfi schen  Samstag  8. September
der Meeresfi scher in Heiligenhafen und Sonntag  9. September

Landesverbands-Königsbrandungsangeln    Samstag 27. Oktober
in Heiligenhafen

VDSF-Binnenfi schertage in Papenburg  Freitag 27. Juli
 bis Sonntag 29. Juli

VDSF-Meeresfi schertage   Donnerstag 20. September
in Burgstaaken/Fehmarn bis Sonntag 23. September

Zeltlager    Noch keine Planung

VDSF-Bundesjugendfi schertage   Mittwoch 25. Juli
in  Gießen  bis Samstag 28. Juli

VDSF-Bundesjugendtag   Freitag 21. September
in Wettenberg  bis Sonntag 23. September

VDSF-Bundesjugend-Meeresfi schen   Mittwoch 10. Oktober
Rügen/Mecklenburg-Vorpommern bis Sonntag 14. Oktober

VDSF Binnenfischertage in Papenburg Freitag 27 Julig

Zeltlager Noch keine Planung

Auswärtige Angelveranstaltungen 2012

Interessenten bitte beim Sportwart melden

Pachtgemeinschaftsangeln  Sonntag 24. Juni

„Leinepokal“ Hannover e.V.  Sonntag  8. Juli

GEM-Fischen „ Uthlede“ e.V.  Sonntag  5. August

GEM-Fischen „Neustadt“  Sonntag  2. September
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Bericht des Jugendwartes

Wie sich in den letzten Wochen herausstellte, 
können unsere Jugendlichen sowohl im Sü-
ßen als auch im Salzigen allen Anforderun-
gen genügen.

 Zuerst fand am 29.04. das Anangeln statt, zu 
diesem Angeln meldeten sich leider nur 6 Ju-
gendliche an.  Kurz nachdem sich alle am 
Treffpunkt eingefunden hatten und die Plät-
ze verlost waren, ging es voller Tatendrang an 
die Weser nach Rieda. Schon nach einer hal-
ben Stunde konnte Marie Mankow einen 
schönen Aland von 1.530 Gramm über den 
Kescherkopf führen. Das Tageshöchstgewicht 
wurde ebenfalls von einer weiblichen Jugend-
lichen gefangen. Rebecca Kienitz konnte 
4.440 Gramm Fische zur Waage bringen. Im 
Anschluss wurde im Vereinsheim an jeden 
Jugendlichen ein Sachpreis verlost.

Vom Süß- ins Salzwasser, wo auf Fehmarn 
04.05.-06.05. die Jugendmeerestage des LV 
stattfanden. So machten wir uns mit 4 Jugend-
lichen auf, den ein oder anderen Fisch zu 
überlisten. Nach Ankunft und dem Beziehen 
der Zimmer ging es direkt zum ersten         
Wertungsangeln nach Marienleuchte. Auf 
Grund leichter Verwirrung des Jungend-     
leiters musste an dem eben benannten 
Strandabschnitt zweimal aufgebaut werden. 
Schon nach kurzer Zeit konnten jedoch die 
ersten Fische gelandet werden. Darunter eine 
Ausnahmescholle von 51cm gefangen von 
Sören Pawlik.
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Verdener Jugend zieht durch: 
Marcel Bode beim Wurf mit der Brandungsrute.

Verdener Jugend zieht durch! 
Jugendmeerestage des LV mit Verdener Beteiligung / Felix Hellwinkel 
für die Deutschen Meisterschaften qualifi ziert / Gutes Ergebnis beim Anangeln

Marie Mankow mit Aland von 1530 Gramm.M i M k i Al d 1530 G

Angelhaken_Nr_154.indd   11Angelhaken_Nr_154.indd   11 19.06.12   08:4619.06.12   08:46



12

Angelhaken_Nr_154.indd   12Angelhaken_Nr_154.indd   12 19.06.12   08:4619.06.12   08:46



13

Bericht des Jugendwartes
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An diesem Abend konnte konnte Felix Hell-
winkel die meisten Fische aus der Brandung 
ziehen. Am nächsten Tag sollte es dann auf 
Hornhecht gehen. Auf Grund der hohen 
Brandung blieb dies leider ohne Erfolg.

Der Zweite Abend führte uns dann nach 
Teichhof, wo wir leider nur wenige maßige 
Schollen überlisten konnten. Hier fi ng Sören 
Pawlik gefolgt von Felix Hellwinkel am 
meisten. Felix konnte sich durch seine guten 
Fänge für die deutschen Meisterschaften auf 
Rügen qualifi zieren.

Abschließend bleibt zu sagen, dass mir die 
beiden Veranstaltungen sehr viel Spaß berei-
tet haben. Daher hoffe ich, bei der nächsten 
Veranstaltung (Aalangeln vom 30.06.-01.07.) 
mehr von euch begrüßen zu dürfen.

Euer David Bröcker
– 1. Jugendwart –Sören Pawlik mit Scholle von 51 cm.

Teilnehmer
Fehmarn 2012

Vom links 
nach rechts:
Felix Hellwinkel,
Sören Pawlik, 
Marcel Bode, 
Lucas Loock und 
Pascal Seedorf

Sö P lik i S h ll 51
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Mit dem Anangeln auf Friedfi sch sind wir bei 
kalten 5° Grad in die Angelsaison gestartet.

Die Beteiligung lag bei erfreulichen 47 An-
meldungen, von denen 45 zum Angeln er-
schienen.

Die Fische haben sehr verhalten gebissen, so-
mit hatten wir viele Nichtfänger. Trotzdem 
lag das Gewicht der gefangenen Fische noch 
bei 43.570 g. Geangelt wurde in drei Sekto-
ren, in Oiste haben die Stipper in Sektor A  
ihr Glück versucht. Gefeedert wurde in Eißel, 
Sektor C und im Toten Arm in Dörverden, 
Sektor B. 

Anangeln Friedfi sch  am 6. Mai 2012

Die Platzierungen: 

Sektor A: 
 1. Maik Scharnhusen     7.800 Gramm
 2. Edgar Mankow   2.420 Gramm
 3. Frank Schwarzbach   1.730 Gramm

Sektor B: 
 1. Martin Feindt   4.680 Gramm
 2. Sven Köhler   3.560 Gramm
 3. Waldemar Semmling  2.810 Gramm

Sektor C:  
 1. Rainer Heise    3.660 Gramm
 2. Claudia Janz   1.950 Gramm
 3. Alfred Ahrens    1.260 Gramm

Bericht der Sportwarte
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Zu dieser Veranstaltung hatte die Sportwar-
tin Britta Wendt alle Mitglieder ab dem 50. 
Lebensjahr sowie alle Damen des Vereins zur 
Teilnahme aufgerufen.

Angemeldet hatten sich 12 Mitglieder, dar-
unter drei Damen, am Veranstaltungstag  wa-
ren 11 Mitglieder anwesend. Geangelt wurde 
in der Weser bei Hutbergen.

Bei schlechtem Wetter waren die Fänge als 
eher mäßig zu bezeichnen. Von den 11 Teil-
nehmern brachten nur 9 einen Fang zur 
Waage. Das Wiegen wurde direkt nach Ende 
der Veranstaltung am Wasser durchgeführt.

Gefangen wurden insgesamt 11.450 g Fried-
fi sch. Der beste Fänger an diesem Tag war 
Dietmar Spiedt mit 3.460 g. Damit gewann 

Senioren- und Damenangeln am 3. Juni 2012
er die Seniorenwertung. Bei den Damen hatte 
Britta Wendt die Nase vorn, mit 1.740 g.

Die erfolgreichsten Fänger wurden mit        
Pokalen ausgezeichnet.

Bei den Damen:
 1.  Britta Wendt       1.740 Gramm
 2.  Claudia Janz  1.040 Gramm
 3.  Luise Kröger        340 Gramm

Bei den Senioren: 
 1.  Dietmar Spiedt 3.460 Gramm
 2.  Uwe Viertel     2.640 Gramm
 3.  Britta Wendt    1.740 Gramm

Die Veranstaltung wurde dann mit einem ge-
meinsamen Mittagessen beendet.

Britta und Claudia
– Sportwarte –

Angelgeräte-Angelgeräte-

FlohmarktFlohmarkt

„Von Angler zu Angler“ am 7. Juli 2012.
Wir nehmen gern noch Anmeldungen an!
Infos bei Britta und Claudia unter
Tel. 04231-3685 und 0172-4244820
E-Mail: britta.wendt52@web.de 
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Bericht des Gewässerwartes
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Unter der Leitung des 2. Gewässerwarts            
Jochen Holste wurde wurde unsere Umwelt-
Aktion „Saubere Ufer“ durchgeführt. Erst-
malig griff in diesem Jahr griff eine Neu-      
regelung für diese traditionsreiche Aktion 
unseres Vereins: Mitgliedern, die freiwillig an 
der Aktion teilnahmen, wurde der Einsatz als 
Arbeitsdienst angerechnet. 

Pünktlich um 8.00 Uhr sollte am Sonnabend, 
den 28. April 2012, die Arbeit beginnen. 
Mehr als 30 Mitglieder – darunter auch eini-
ge Jugendliche – mit besonderem Interesse 
an der Umwelt hatten sich eingefunden. Ar-
beitspläne waren gemacht und eigentlich 
konnte es losgehen, wenn nur der Regen 
nicht so stark gewesen wäre. Bekanntlich 
macht der April ja aber was er will und            

Aktion
(leider) wieder ein Erfolg!

bereits eine Viertelstunde später herrschten 
Wetterbedingungen, die einen Angler nicht 
davon abhalten können, zum Wasser zu          
gehen. 

In mehrere Gruppen aufgeteilt machten sich 
die Sportfi scher daran, die Ufer der Weser  
bei Ritzenbergen und die Schweinebucht   
mit den Inseln gegenüber des Ritzeberger 
Bogens, die Allerufer zwischen der Nord- 
und Südbrücke im Stadtgebiet Verden sowie 
im Bereich der Panzerfurt bei Eissel von          
allerlei Zivilisationsmüll zu befreien. Auch an 
stehenden Gewässern wie der Herzkuhle, 
den Zwillingskuhlen und der Steinkuhle  
sowie am Stedorfer Baggersee und am 
Eystruper Marschsee wurde der Unrat ein-
gesammelt.

(l id ) i d i
„SAUBERE UFER“

Teilnahme als Arbeitsdienst angerechnet!
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Bericht des Gewässerwartes
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- 18 Säcke mit Abfall gesammelt 

Wiederum zeigte sich, wie wichtig diese jähr-
liche Reinigung ist, denn es kam auch in die-
sem Jahr sehr viel Müll zusammen. Insge-
samt 18 Säcke mit Abfall waren die Ausbeute 
dieses Tages. Unter dem Sammelsurium fan-
den sich einige besonders auffällige Stücke: 
Ein großer Sonnenschirm, ein Feuerlöscher 
und ein arg zerschundenes Stück Abwasser-
rohr. Glücklicherweise war der Anteil an         
typischen „Anglermüll“ wie leeren Maden-
dosen und leeren Maisdosen auch dieses Mal 
nicht sehr hoch. Aber allein der Fund von 
weggeworfenen Köderbehälter zeigt, dass       
leider nicht alle Angler mit der Umwelt so 
umgehen, wie wir es uns als Vereinsziel          
gesetzt haben. Deshalb wird die Gewässerauf-
sicht auch nicht davon lassen, sich bei Kon-
trollen den Angelplatz genau anzuschauen 
und bei Verstößen gegen unsere Gewässer-
ordnung, die das Verschmutzen des Angel-
platzes ausdrücklich untersagt, durchzu- 
greifen. 

-  Gewässeraufsicht ahndet 
    Umweltverschmutzung

Mitglieder, die sich eine Verschmutzung des 
von ihnen belegten Angelplatzes zu Schulden 
kommen lassen, haben die Stelle wieder in 
Ordnung zu bringen und werden mit einem 
Strafgeld belegt. Dieses Geld fl ießt dem Etat 
für Fischbesatz zu und wird zusätzlich für 
Besatzmaßnahmen mit Aalen aber auch mit 
Kleinfi schen verwendet, um für den Umwelt-
frevel zumindest einen kleinen Ausgleich zu 
schaffen.

Wer gut arbeitet, soll auch gut essen! Deshalb 
gab es zum Ausklang unserer diesjährigen 
Umwelt-Aktion noch etwas Leckeres vom 
Grill. Auch Petrus, der Bibel nach ebenso ein 
Fischer und von vielen als Wetter-Verant-
wortlicher gesehen, meinte es gut mit den 
Teilnehmern und ließ zum Schluss die Sonne 
richtig schön scheinen. 

Michael Weisenfels
1. Gewässerwart

Fischerprüfung!
Der nächste Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung beginnt im Oktober 2012.
Interessenten sollten sich zu diesem Lehrgang kurzfristig anmelden, da bereits erste
Anmeldungen vorliegen.

Anmeldeschluss Ende September 2012 !

Auch der praktische Umgang
mit dem Angelgerät will gelernt sein: 
Jugendliche üben für die Fischer-
prüfung.

Der Lehrgang läuft etwa acht Wochen mit einem
theoretischen und einem praktischen Teil.
Es werden max. 35 Personen zugelassen.
Anmeldeformulare erhalten Sie in unserer
Geschäftsstelle oder aus dem Internet:
www.sportfi scher-verden.de

Die Lehrgangsgebühr beträgt
für Erwachsene:  € 115,– 
für Jugendliche:  €  60,– 
und beinhaltet Lehrmaterial.
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Bericht des Gewässerwartes

Am 24.10.2011 wurde im Auftrag des Fische-
reikundlichen Dienstes des Niedersächsischen 
Landesamtes für Verbraucherschutz und       
Lebensmittelsicherheit (LAVES) die alljähr-
liche Elektrobefi schung durchgeführt. Be-    
fi schungen dieser Art geben Auskunft über 
die in einem Gewässer befi ndlichen Fisch- 
arten und ihre Altersklassen. Sie lassen erken-
nen, ob Fische sich fest in einem Gewässer 
angesiedelt haben, ein Gewässer nur durch-
wandern und lassen Rückschlüsse auf die 
Rolle des untersuchten Gewässers als Nah-
rungs- und Aufwuchshabitat für Jungfi sche 
zu. Bei sachgerechter Handhabung der 
Geräte zur Elektro-Abfi schung 
bleiben die Fische unverletzt 
und überstehen die Erfassung 
völlig problemlos.

Elektrobefi schung      der „Alten Aller“
bei Verden
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-  Geschützte Kleinfi schart mit inte-
   ressantem Reproduktionsverhalten

In diesem Jahr stand das Gewässer „Alte       
Aller“ bei Verden auf dem Plan des mit der 
Untersuchung beauftragten Sachverstän-        
digen. Im Ergebnis hielt, wie schon in den 
letzten Jahren der Hauptstrom (Stichwort: 
Mühlkoppen und Aalquappen), auch der ru-
hige Seitenarm der Aller eine Überraschung 
bereit: Es wurden nämlich insgesamt 22 Bit-
terlinge (Rhodeus amarus L.) nachgewiesen. 
Der Bitterling ist eine Kleinfi schart ohne 

wirtschaftliche bzw. anglerische Bedeu-
tung. Interessant und in 
dieser Form wohl einmalig 

unter den Fischarten Mittel-
europas, ist jedoch sein Re-

Überraschendes Bitterlingsvorkommen

Bitterling (Rhodeus amarus L.) 

Alterspyramide Fischarten „Alte Aller“ (Stückzahlen).
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Bericht des Gewässerwartes

produktionsverhalten: Bitterlinge laichen in 
Muscheln ab. Die Tatsache, dass in der „Alten 
Aller“ sowohl erwachsene Tiere als auch 
Jungfi sche gefangen wurden, zeigt, dass sich 
die Fische dort vermehren. Das lässt auf       
gute Bestände großer Fluss/Teichmuscheln        
schließen. Da auch diese als regional be-
standsgefährdet gelten, ist der Nachweis sich 
vermehrender Bitterlings-Bestände also dop-
pelt erfreulich.

Bleibt die Frage nach der Herkunft der Bit-
terlinge in der „Alten Aller“. Für Teichliebha-
ber werden  Bitterlinge im Zoohandel ange-
boten. Es handelt sich dabei jedoch nicht um 
die einheimische Art Rhodeus amarus,           
sondern um eine asiatische Form, die sich 
leichter vermehren lässt. Bitterlinge – egal ob 
asiatisch oder europäisch – sind aber für   
Gartenteiche eigentlich nicht gut geeignet, 
denn sie führen ein eher verstecktes Leben. 
Das heißt, sie sind von oben für den Betrach-
ter kaum zu erkennen. In Einzelfällen mag 
diese verborgene Lebensweise dazu geführt 
haben, dass sich Gartenfreunde nach einiger 
Zeit wieder von den für sie eher uninteres-
santen Fischen getrennt haben, um für at-
traktivere und, von oben betrachtet, farbigere 
Fische Platz zu schaffen. Oft werden dann, in 
der vermeintlich guten Absicht den Fischen 
ein Überleben in Freiheit zu ermöglichen, 
diese in ein offenes Gewässer eingebracht. 
Unbewusst trägt man damit jedoch zur Fau-
nenverfälschung bei, da die Tiere in einen Le-
bensraum eingesetzt werden, in dem sie von 
Natur aus nicht vorkommen. Abschrecken-
des Beispiel: Die Katzenwelse in unseren Ge-
wässern in Kirchlinteln!

-  Vorkommen auf Vereinsbesatz 
    zurückzuführen?
Die  in der „Alten Aller“ gefangenen Bitter-
linge wurden jedoch eindeutig als einheimi-
sche Art bestimmt. Mit an Sicherheit gren-
zender Wahrscheinlichkeit handelt es sich 
daher nicht um die Nachkommen einer (ille-

galen) Entsorgungsaktion eines frustrierten 
Teichbesitzers. Vieles spricht dafür, dass das 
Bitterlingsvorkommen der „Alten Aller“ auf 
eine Besatzmaßnahme des Vereins vor etwa 
15 bis 20 Jahren zurückzuführen ist. Im ge-
nannten Zeitraum wurden Bitterlinge von 
uns mehrfach als Besatz ausgebracht. Da man 
sie mit der Angel nicht fängt, blieb eine Rück-
meldung über die Auswertung der Fangkar-
ten aus. Elektrobefi schungen in der beschrie-
benen Art und Weise wurden in der „Alten 
Aller“ seither nicht durchgeführt und die        
Fische entwickelten sich offensichtlich im 
Verborgenen (s.o.), bis sie mit dieser Aktion 
zufällig (wieder)entdeckt wurden.

-  Starker Flussbarsch-Bestand
Wertet man die vom LAVES übermittelten 
Ergebnisse weiter aus, so zeigt sich, dass der 
Anteil an Raubfi schen in der „Alten Aller“ 
zum Zeitpunkt der Untersuchung deutlich 
höher war, als der Anteil an Friedfi schen. Das 
auf der nächsten Seite abgebildete Torten-
diagramm, in dem der Raubfi sch-Anteil rot  
und  der Anteil der Friedfi sche in verschiede-
nen Grüntönen dargestellt wird, macht dies 
deutlich. 

Wie ist ein solches Ergebnis zu interpretie-
ren? Ganz eindeutig ist die exorbitant hohe 
Anzahl von Flußbarschen innerhalb der 
Gruppe der Raubfi sche für deren hohen An-
teil verantwortlich. Wie es dazu kommt? 
Schwer zu sagen, aber auch nicht weiter be-
unruhigend. Man sollte sich bei der Interpre-
tation der Ergebnisse immer vor Augen hal-
ten, dass die Methode selektiv ist und 
bestenfalls eine Momentaufnahme der Ver-
hältnisse eines Gewässers wiedergeben kann.    

Der Vergleich der Alterspyramiden der ge-
fundenen Fischarten macht diesen Sachver-
halt erneut deutlich: Man sieht eine, auf den 
ersten Blick sehr ungleichmäßige, Verteilung 
der Altersklassen. Jeder, der die „Alte Aller“ 
regelmäßig befi scht, weiß, dass von Jahreszeit 
zu Jahreszeit sehr unterschiedliche Fischarten 
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Bericht des Gewässerwartes

und -anzahlen vorliegen. Wenn im Frühsom-
mer zum Beispiel die Brassen in die „Alte Al-
ler“ ziehen, sind die Verhältnisse völlig an-
ders als zum Zeitpunkt der vorliegenden 
Untersuchung. 

Beobachtungen, wie wir Angler sie ständig 
machen, ergänzen die Untersuchungen und 
Messungen und tragen zu einem abgerunde-
ten Gesamtbild bei. Deshalb melden wir auch 
die Auswertung der Fangmeldung an das 
LAVES, welches aus seinen Untersuchungen 
und unseren Meldungen ein recht realisti-
sches Bild über den Zustand unserer Gewäs-
ser erstellen kann.

In diesem Sinne weiterhin viel 

„Petri Heil“ 

wünscht

Michael Weisenfels
1. Gewässerwart

Fischarten „Alte Aller“: Mengenverhältnis der Einzelgruppen.
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Unsere beiden Exemplare hielten sich exakt 
an diesen Fahrplan: Das erste Tier konnte am  
26. Mai bei einer Wassertemperatur von 
20,6° C der Fanganlage entnommen werden. 
Zwei Tage später, am 28.5. – die Wassertem-
peratur betrug inzwischen 21,9°C – erschien 
dann das zweite Meerneunauge. Was die 
Körperlänge angeht, befanden sich beide Tie-
re, mit 70 bzw. 72 cm Länge, gerade noch im 
„Normbereich“. Bei beiden handelte es sich, 
um männliche Exemplare (zu erkennen an 
einem schwach ausgeprägten Rückenkamm). 
Diese bleiben generell etwas kleiner als die 
Weibchen ihrer Art.

Mit der anschließend einsetzenden Schlecht-
wetterperiode, gefolgt von sinkenden Was-
sertemperaturen, war dann allerdings zu-
nächst mal Schluss mit weiterem Aufstieg. 
Zwei Wochen später war das Projekt beendet, 
ohne dass sich die Wassertemperaturen er-
holt hätten bzw. sich vielleicht noch ein wei-
teres Meerneunauge hätte sehen lassen. 

Wir haben uns (gilt besonders für die Achi-
mer Kollegen, Alfred, Du bist gemeint!)in 
diesem Zusammenhang wiederholt die Frage 
gestellt, warum nicht noch mehr dieser eben-
so seltenen wie interessanten Tiere in der 
Fanganlage gefunden wurden. Vermutlich 
hängt das gar nicht so sehr mit dem erwähn-
ten Temperatursturz, sondern vielmehr mit 
der generellen Bevorzugung küstennaher 
Laichplätze zusammen. Zwar ist das Meer-
neunauge, genau wie das in ungleich größe-
ren Stückzahlen auftretende Flussneunauge, 
ein anadromer Wander“fi sch“. Laichwande-

Endlich! Zwei Jahre hatten wir darauf gewar-
tet und am Schluss schon nicht mehr daran 
geglaubt. Woran? Na, an das, was uns kurz 
vor Ende des Projektes doch noch widerfah-
ren ist: Der Fang von zwei (fast) armdicken 
Meerneunaugen und das in 2012 – dem Jahr 
der Neunaugen (s. AH 145; 146; 152). Unse-
res Wissens ist damit ein Erstnachweis dieser 
Tiere in der Weser oberhalb Hemelingens ge-
lungen. Und wenn – in Abwandlung eines 
längst vergessenen Werbespruchs – einem so-
viel Aufregendes widerfährt, dann, so meinen 
wir, ist das schon mal einen Bericht im          
„Angelhaken“ wert. Schöne Bilder gibt’s dazu.

Doch der Reihe nach. 
Das „armdicke“ Meerneunauge (Petromyzon 
marinus L.) ist mit einer Maximallänge von 
120 cm die größte einheimische Neunaugen-
art. Derartige „Riesenschlangen“ dürften je-
doch äußerst selten sein. Die während des 
Laichaufstiegs beobachteten Tiere sind (nach 
entspr. Literaturangaben) in der Regel 70 - 85 
cm lang und 700 - 1.500 g schwer. Sie erschei-
nen für gewöhnlich erst ab Mitte Mai bei 
Wassertemperaturen ab 15°C in den Unter-
läufen großer Flüsse.

Angelhaken Aktuell

Neunaugen-Monitoring an der FAA Intschede 
beendet / Fang von zwei Meer-Neunaugen 
als krönender Projektabschluss

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh ddddddddddddddddddddddddd RRRRRRRRRRRRRRRR iiiiiiiiiiiiihhhhhhhhhhh hhhhhh

Armdick ?
Könnte 
fast
stimmen!

Angelhaken_Nr_154.indd   24Angelhaken_Nr_154.indd   24 19.06.12   08:4719.06.12   08:47



25

Angelhaken Aktuell

V
ER

EIN
D
ER

SPO
RTFISCHER VE

RD
EN

(A
LL

ER
)
e.

V .

rungen von bis zu 850 km sind in Einzelfällen 
nachgewiesen. Anders als die nah verwand-
ten Flussneunaugen, wird das Meerneunauge 
jedoch in kleinen Bächen nur selten angetrof-
fen. Üblicherweise liegen die Laichplätze also 
relativ küstennah im Bereich der Unterläufe 
größerer Fließgewässer. 

Für die Gewässerauswahl der Laichtiere 
scheint desweiteren das Vorhandensein         
bestimmter Botenstoffe („Wanderphero-
mone“) maßgeblich zu sein. Diese werden 
von den im Süßwasser lebenden Querdern 
(Larvenstadien der Neunaugen) mit dem Kot 
abgegeben und signalisieren so den laich-     
bereiten Neunaugen ein geeignetes Laich-        
gewässer. Ebenso geben die Männchen nach 
Erreichen der Laichplätze bestimmte „Fort-
pfl anzungspheromone“ zum Anlocken der 
Weibchen ab. Wo derartige Stoffe ihre Lock-
wirkung nicht entfalten bleibt der Aufstieg 
aus bzw. erfolgt eher zufällig, je nach Fort-
pfl anzungssituation, Populationsdruck etc.    

Die eindeutige Bevorzugung des küstennah-
en Bereiches würde im übrigen gut zu der 
Tatsache passen, dass die Tiere zwar regelmä-
ßig in der Unterweser (Fanganlage Hemelin-
gen / Hastedt) nachgewiesen werden. Für die 
weiter stromauf gelegene Fanganlage Int-
schede und den damit beginnenden Mittel-
weserbereich scheint unser Ergebnis je-
doch ein Erstnachweis zu sein. Ein 
derartig hoher Aufstieg wäre 
demnach für unseren Be-
reich eher Ausnah-
me als Regel.

Dies könnte sich jedoch mit weiter wachsen-
den Beständen ändern. Wer weiß, vielleicht 
waren die von uns gefangenen beiden       
Männchen ja die Pioniere zukünftiger Meer-
neunaugen(querder)populationen im Bereich 
Mittelweser/Aller. Müsste man mal unter-
suchen.....

Ebenso interessant wäre die Klärung der       
Frage nach möglichen Laichplätzen direkt 
unterhalb des Intscheder Wehres. Die dort 
vorhandenen  Kiesbänke des Flachwasser-
bereiches würden sich sicherlich eignen. Aus 
der Literatur ist hierzu folgendes zu entneh-
men: Häufi g werden an den Laichplätzen die 
bereits vorhandenen Laichgruben großer 
Wandersalmoniden zum Ablaichen genutzt. 
Auch auf technischen Steinschüttungen, auf 
Sohlgleiten oder im Wehrunterwasser (!) hat 
man Laichgruben von Meerneunaugen ge-
funden.

Tarnfärbung.
Meerneunauge
in natürlicher
Umgebung.
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motorisierte Geräte von STIGA

Ihr Fachhändler für …

 Verkauf
 Reparatur
 Verleih

FRAGEN SIE NACH DEN
NEUEN MODELLEN!

Aller-Weser Technik GmbH

Am Allerufer 21

27283 Verden

TELEFON 0 42 31/9 74 2–0

FAX 0 42 31/9 74 2–29

 Verkauf
 Reparat
 Verleih
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Die Laichaktivität selbst ist lichtabhängig. 
Meerneunaugen bevorzugen Laichplätze, 
welche dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt 
sind. Man hat beobachtet, dass, abhängig 
vom Sonnenstand, insbesondere die Weib-
chen aus beschatteten Laichgruben abwan-
dern. Hier fi ndet dann auch die hervorragen-
de Tarnfärbung großer Meerneunaugen ihre 
Erklärung.  

So passt am Ende eines mit viel „Herzblut“ 
betriebenen Projektes alles zusammen:                
Tonnenweise Flussneunaugen geho-
ben, gewogen, gezählt. Desgleichen was   
Weissfi sche (Döbel, Aland, Brassen, Güstern, 
Rotaugen, Ukelei, um nur die zahlenmäßig 
wichtigsten zu nennen) angeht. Gar nicht zu 
reden von den erfreulicherweise mit zuneh-
mender Präsenz in Erscheinung tretenden 

Großsalmoniden Lachs  und Meerfore l le . 
Jeder Tag anders. Und zum krönenden Ab-
schluss dann noch die Meerneunaugen....     

An dieser Stelle auch noch einmal ganz herz-
lichen Dank an die „Achimer“ Alfred,                 
Helmut und Andreas, ohne die es nicht ge-
gangen wäre.

Dr. Rainer Becker / Harald Lange
- Redaktion „Angelhaken“ -

Bei der Abfassung dieses Berichtes habe ich mich in 
wesentlichen Teilen auf die Angaben der VDSF-Bro-
schüre „Fisch des Jahres 2012: Die Neunaugen“ ge-
stützt. Ein von uns aufgenommenes „Kurzvideo 
Meerneunauge“ kann auf der Internet-Seite des      
Vereins betrachtet werden. Alle Fotos des Berichtes: 
Dr. Rainer Becker.
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Respekteinfl ößend:
Mundscheibe des
Meerneunauges.

Männliches Tier:
Schwach ausgeprägter

Kamm von der
Kiemenregion bis zum

Beginn des Flossen-
saums.

Gut zu erkennen:
Sieben Kiemen-
öffnungen.
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Wolgazander 
(Sander volgensis)

Der Landessportfi scherverband Niedersachsen 
e.V. macht in einer Mitteilung auf die Aus-
breitung einer Fremdfi schart aufmerksam. Es 
handelt sich dabei um den Wolgazander 
(Sander volgensis) für den in Niedersachsen 
weder Mindestmaß noch Schonzeit existieren.

Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet des 
Wolgazanders liegt im Einzugsgebiet von 
Wolga, Donau und Ural. In Niedersachsen 
tauchte der Wolgazander erstmalig im Som-
mer 2010 im Mittellandkanal auf. Die Her-
kunft dieser Fische ist unklar, basiert aber 
sehr wahrscheinlich auf illegalen Besatz-
maßnahmen.

Wolgazander entnehmen!
Jeder Wolgazander, egal wie groß, ist daher  
zu entnehmen! Fänge sind an den LSFV zu 
melden.

Unterscheidungsmerkmal:   „Zähne“

Wolgazander (Sander volgensis)

Wolgazander Heimischer Zander 

Dem Wolgazander (Sander volgensis) fehlen 
die sog. Hundszähne (Fangzähne). 

Der heimische Zander (Sander lucioperca) 
hat ausgeprägte Fangzähne. Eine 100 % si-
chere Unterscheidung!

Wolgazander sind kleinwüchsig. Eine ge-
naue Artbestimmung ist insbesondere bei 
kleineren Fischen notwendig!
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Der Wolgazander (Sander volgensis) hat aus-
geprägte Seitenstreifen bis zum Bauch. 

Unterscheidungsmerkmal:   „Seitenstreifen“

Wolgazander

Heimischer Zander
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Ansprechpartner beim LSFV zum Thema 
Wolgazander ist:

Thomas Klefoth (MSc. Fischereiwissenschaften)
Tel. (0511) 357 266 20
E-Mail: T.Klefoth@lsfv-nds.de

Risiken einer Ausbreitung
� Mögliche Hybridisierung mit dem 
 heimischen Zander und Veränderungen 
 des Genpools

� Neue Nahrungskonkurrenz für
 Zander und Barsch

� Unvorhersehbare Veränderungen der
 Ökosysteme

Die Verbreitung des Wolgazanders über den Mittellandkanal
schreitet voran und soll unterbunden werden!

Die Seitenstreifen des heimischen Zanders 
(Sander lucioperca) sind weniger ausgeprägt 
und gehen zum Bauch hin in einer Punktie-
rung über. Ein unsicheres Unterscheidungs-
merkmal !

Tabelle 1:
Wolgazander/Einheimischer Zander:
Vergleich des altersabhängigen Längen-
zuwachses.
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Smart Repair
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Kapitaler Fisch

Fischart: Brassen

Gewicht: 4,528 kg 

Länge: 66 cm 

Gewässer: Weser  

Fänger: Andreas Krutsch

Fangtag: 17.05.2012

Köder: Maden
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Sonstiges

Wichtige Mitteilung!

Die Erlaubnisscheine für das laufende Jahr können letztmalig am

Montag, den 16. Juli
in der Geschäftsstelle des Vereins, 27283 Verden (Aller) Tempelpforte 10,

abgeholt werden.

Die Ausgabe der Papiere erfolgt ausschließlich während

der Öffnungszeit (Mo. 17.30 – 19.00 Uhr)

und nur gegen Vorlage des Personal- oder eines entsprechenden Ausweises.

Bei Verhinderung bitte Mitteilung (Briefpost, Telefon / Fax, e-mail),

wir senden zu! Zusendung erfolgt ohne Anspruch auf Ersatz falls Verlust!

Der Vorstand
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Meldung zum Wettbewerb
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KAPITALER FISCH
Fischart:  

Gewicht:  

Länge: 

Gewässer:  

Fänger:

❑ Jugendlicher

Anschrift:

Fangtag:

Köder:

Unterschrift des Fängers Unterschrift des Zeugen
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Kreissparkasse Verden. 
Gut für den Landkreis Verden.

Wann ist ein Geldinstitut
gut für die Region?

Wenn sein Engagement
so vielfältig ist wie die
Region selbst.

Die Kreissparkasse Verden fördert gesellschaftliches 
Engagement im Landkreis Verden. Sie unterstützt eine 
Vielzahl von Projekten und Aktionen. Das ist gut für den 
Landkreis und für die Menschen in der Region. www.gut-
fuer-deutschland.de
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